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Hallo liebe Handballfreunde!  

 

Nach zwei spielfreien Wochenenden, steht mit dem Spiel gegen die 
Reserve aus Ferndorf unser drittes Heimspiel auf dem Programm. Zwei 
Siege, zwei Niederlagen stehen zu Buche und natürlich werden wir 
heute abend alles daransetzen, wieder ein positives Punktekonto zu 
erreichen. Entscheidend 
wird sein, das komplette 
Team aufbieten zu können. 
Verletzungen und 
krankheitsbedingte Ausfälle 
schwächen unseren 
ohnehin kleinen Kader 
immer wieder. Die Jungs 
wollen und werden sich 
nicht unterkriegen lassen, 
was ich ihnen auch hoch 
anrechne. Wir alle sind 
gefordert, die Situation zu 
meistern. Gute Ansätze sind 
da, positives Denken 
innerhalb der Mannschaft 
sind gut und wichtig. Auch 
die Tatsache, dass mit Jan 
Klute ein für uns wichtiger 
Spieler nach zwei 
Schulteroperationen in den 
Kader zurückkehrt, tut den 
Jungs gut. Nach regelmäßigen Rückschlägen sind solche Momente für 
die Truppe wichtig, auch wenn wir von "Jannemann" keine 
Wunderdinge erwarten sollten. Aber trotz allem freuen wir uns für ihn 
und für uns.  
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TuS Ferndorf II 
 
 
Abgänge: Thorsten Sonntag (Spielertrainer TuS Fellinghausen), André 
Genz (Bad Marienberg), Istvan Bajna (in Schweiz ausgewandert), 
Frithjof Blöcher (Fellinghausen), Jochen Doster (Stuttgart), Eckhard 
Diezemann (Adler Dielfen), Björn Schröder (unbekannt), Christian 
Ullrichs (Eiserfeld) 
 
Kader: Roger Becker, Rainer Bub (4. Mannschaft), Andreas Lütz (3. 
Mannschaft); Benjamin Elfers, Dennis Elfers, Manuel Rohne, Simon 
Stahlschmidt, Fabian Krämer, Michael Grebe, Torsten Schierbaum, 
Jens Münker, Timo Hoberg, Torsten Krauss (Bergneustadt), Marc 
Reimann, Benjamin Reh, Michel Scheffe (alle aus A-Jugend), Fabio 
Schöttler, Johann Oesterwind (beide Doppelspielrecht A-Jugend) 
 
Spielertrainer: Torsten Schierbaum (3. Jahr) 
 
Saisonziel: schnellstmöglich Klassenerhalt sichern 
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Über 300 Zuschauer verfolgten den Lokalschlager zwischen dem VfS 
Warstein und dem TV Arnsberg, das einen unerwartet einseitigen 
Verlauf nahm. Über 8:4 setzten sich die treffsicheren Schützlinge von 
Heinz Thomanek („Es hat zu einhundert Prozent alles gepasst“) trotz 
des kurzfristigen Ausfalls ihres Spielmachers Kaseric auf 15:9 ab und  
 

 
 
ließen sich im Gegensatz zum Match in Soest (Thomanek: „Wir sind 
schließlich erfahren und lernfähig“) dieses Polster nicht mehr aus der 
Hand nehmen. Als Jung mit einer kleinen Serie auf 21:17 verkürzte, 
Arnsberg den VfS-Rückraum kurz deckte, schlug die Stunde von Hasse 
und Kreisläufer Mues, die den klarsten Derbysieg seit 1997 perfekt 
machten. Beim Gast zeigte nur Capristo den nötigen Siegeswillen, 
hoffte Coach Rolf Grote vergeblich auf eine Steigerung der Abwehr und 
der Torhüter. 
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Damen Oberliga:  
 
 
 
Die aktuelle Oberligarunde unserer ersten Damen verlief zu Beginn 
doch äußerst zufriedenstellend, nach Spieltag zwei fand man sich 
kurzerhand mit 4:0 Punkten auf Platz eins der Liga. Doch mit 
Wettringen und dem Mitaufsteiger Hohne/Lengerich hatten die Damen 
wohl eher ein leichtes Auftaktprogramm, was sich in den weiteren zwei 
Spielen zeigte. Gegen den Titelfavoriten Verl mussten unsere Mädels 
die erste Niederlage nach insgesamt 19 Spielen in Folge verkraften. 
Das war nicht einfach, doch versuchte die Mannschaft die Defizite zu 
benennen und diesen im Training entgegenzuarbeiten. Für das 
folgende Spiel gegen Borussia Dortmund hatten sich die Damen 
einiges vorgenommen, trotz beginnender Unsicherheiten in Deckung 
und Angriff konnte die Mannschaft zunächst mithalten. Doch den 
Beginn der zweiten Halbzeit verschlief die Erste völlig. Durch eine 
Vielzahl technischer Fehler und ein von Angriff zu Angriff weiter 
schrumpfendes Selbstbewusstsein gerieten die Damen schnell in 
Rückstand, es lief kaum noch etwas richtig und am Ende verlor man mit 
34:20. Vor der zweiwöchigen Herbstpause setzten sich die Truppe und 
Coach Andreas Brüggemeier daher zusammen, um vor allem die 
„mentalen Ereignisse“ der vergangenen zwei Handballwochen zur 
Sprache zu bringen. Neu motiviert wurde nun fleißig trainiert, um für 

das bevorstehende Spiel gegen Spvg. Steinhagen am morgigen 
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Mannschaft zur Achtung, Steinhagen ist ähnlich stark wie Dortmund. 
Vor allem die Rückraumlinks-Position ist stark besetzt und bedarf eines 
besonderen Augenmerks. Nichtsdestotrotz müssen sich unsere Mädels  
nun wieder auf ihre Stärken und an die guten Leistungen der 
vorangegangenen Saison besinnen, um die „alte Form“ 
wiederzuerlangen. Mannschaft und Trainer sind positiv gestimmt und 
freuen sich auf die kommende Herausforderung am morgigen Sonntag 
um 16:00Uhr in der Rundturnhalle.  
 
Bericht: Elena Gruttmann 

 
 
 
 
 
 

 
 



8  

Die erste Damenmannschaft  stellt sich vor 

 
 
 
 
 
 
 
Sabrina Steinberg  
Name:     Sabrina Steinberg 
Spitzname:    Steini 
Geburtstag:    06.10.1982 
Trikot-Nr.:    66 
(Lieblings-) Position:   Tor 
Beruf:     Industriekauffrau 
Interessen  
(mein Herz schlägt für):  Handball, Spaß haben, Freunde treffen 
Bisherige Handballkarriere:  1994 bis Mai 2007 HV Sundern (Bezirks- und Landesliga), seit Juni 2007 bei 

TVA (Verbandsliga, Aufstieg Oberliga) 
beim TVA seit:    Juni 2007 
Vorbild/Lieblingsspieler:  Johannes Bitter 
Lieblingsessen:   Nudeln!! 
Das meint der Trainer: Reaktionsschneller Pendant zu Simone; hat sich in der vergangenen Saison 

enorm gesteigert; immer gut gelaunt. 
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Nach einem missglückten Saisonauftakt mit 2:6 Punkten, kamen die 
"Herbstferien" für uns gerade richtig um sich zu sammeln und uns auf 
die nächsten Spiele ordentlich vorzubereiten. Das Hauptaugenmerk lag 
hierbei auf der Deckungsarbeit, da es in den letzten beiden Partien 
indiskutable 71 Gegentore gab. Die Mannschaft hat in den 2 Wochen 
Pause gut gearbeitet und will heute im Derby gegen Warstein 2 den 
nächsten Sieg einfahren. Verzichten müssen wir in diesem Jahr auf das 
Mitwirken von Thorsten Leissner, der sich die Bänder am Daumen 
gerissen hat und frühestens nächstes Jahr wieder zur Verfügung steht. 
Wie wir die Lücke auf der Torhüterposition schließen, müssen wir mal 
sehen. Mit den Abgängen von Basti Heller (verletzt/Kassel), Basti 
Schöttler (1. Mannschaft) und Marc Menge (Dortmund) haben wir im 
letzten Jahr bereits 3 gute Torhüter verloren bzw. abgegeben. Eventuell 
werden wir uns für die ausstehenden Meisterschaftsspiele in diesem 
Jahr dann einen Torwart aus unser "Vierten" leihen. 
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Die Rasselbande - die Zweite 
 

TV Arnsberg - HV Sundern  6:5 (2:3) 
 
Die jüngsten Mädchen des TVAs konnten am vergangenen 
Wochenende ihren ersten Sieg einfahren. Mit 6:5 wurde die gemischte 
Mannschaft von HV Sundern aus der Halle geschickt. Ein schönes 
Zusammenspiel und die gute Deckung brachten den Erfolg, da man zur 
Halbzeit noch 2:3 hinten lag. Bei der Leistung ist sich die Trainerin 
sicher, dass noch mehr Siege folgen werden!  

 

 Thara Sieg, Hannah Vorberg 5, Linn Brinker 1, Hanna Funke, Lina 
Mörchen, Johanna Erk, Sina Klute, Maja Düllberg, Caroline Waldecker, 
Fiona Koloßa, Nicole Franke, Charlotte Droste, Juliane Förster. 
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Die Herbstferien liegen hinter uns – vor uns liegen bis zu unserem 
„Weihnachtscup“ – zahlreiche Spielwochenenden an welchen unser 
Nachwuchs mit hoffentlich großem Spaß den Handbällen nachjagen 
kann. Heute an dieser Stelle statt Ergebnisse ein weiters Mal ein 
Thema, dass auch zu einer Jugendabteilung eines Handballverein 
dazugehört – Sucht. Hier gibt es seit längerem die Initiative „Kinder 
stark machen“. Der folgende Artikel beschreibt mögliche Chancen der 
Sportvereine hier präventiv arbeiten zu können. 

 

·  Vereine machen Kinder stark 

Kinder und Jugendliche vor Sucht schützen – das gelingt am 
besten dort, wo sie mit anerkannten Vorbildern und Menschen, 
denen sie vertrauen, gemeinsame Aktivitäten erleben: im Sport- 
und Freizeitbereich. 

Der Sportverein als geeignetes Umfeld für Präventionsarbeit 

Der Sportverein ist nach wie vor die Nummer eins bei der 
organisierten Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen. 
Rund 7,6 Mio. Mädchen und Jungen bis 18 Jahre treiben in den 
verschiedensten Vereinen regelmäßig Sport. 

Im Sportverein können Kinder und Jugendliche vielfältige 
Erfahrungen machen, die für ihre Entwicklung bedeutsam sind: 
hier erleben sie Erfolg und Misserfolg, erfahren die eigenen 
körperlichen und seelischen Grenzen. Beim Sport lernen Kinder 
und Jugendliche, anderen zu vertrauen und mit ihnen Konflikte zu 
lösen. Sie entwickeln Teamgeist, erfahren Lob und Anerkennung. 



12 All das fördert das Selbstvertrauen und kann suchtvorbeugend 
wirken. 

Rückhalt geben, Persönlichkeit entwickeln 

Im Verein geht es für Heranwachsende nicht nur ums Tore werfen, 
Dribbeln, Sprinten oder Turnen. Hier können sie Beziehungen und 
Freundschaften außerhalb von Elternhaus und Schule aufbauen 
und festigen. Verein und Mannschaft können Kindern und 
Jugendlichen Unterstützung und Rückhalt bieten – das macht 
stark, auch für andere Lebensbereiche. 

Natürlich kann der Sportverein allein keine Suchtprobleme 
verhindern. Aber er kann die Persönlichkeitsentwicklung von 
jungen Menschen unterstützen, sie zu einem selbstbestimmten 
und unabhängigen, verantwortungsbewussten und genussvollen 
Leben ohne Sucht und Drogen befähigen. 

 

Quelle: http://www.kinderstarkmachen.de/index.php?page=5 
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N’abend im geilsten Handballtempel des Sauerlandes!! 
 
Piff Paff Puff – datt hat mann gesessen – die Jungs aus der Nähe von 
Rüthen hamm unserer Ersten Herren abba ma richtich einen mit aufn 
Wech gegeben – und ausgerechnet heute komm unsere Freunde aus 
Ferndorf. Richtich, widda sonne Wundertüte von Zweiter Mannschaft, 
da weiße wirklich nie was drinne stecken tut – abba Vorsicht iss 
geboten – denn im Kreuztal wird den Spielern der Zweiten quasi als 
Aufnahmebedingung mit aufn Wech gegeben gegen Arnsberg 
besonders gut zu spielen. Sind wa ehrlich, die Jungs freun sich einfach 
datt auch sie ma vor Zuschauern spielen können – is ja auch gemein, 
zu den Spielen der Ersten pilgern im Kreuztal regelmäßig die Massen 
und die Zweite will, außer mitgereisten TVA Fans, wirklich keiner 
sehen. Kreuztaler Jungs herzlich willkommen, freut Euch anna Kulisse, 
abba die Punkte nehmta bitte nich mit, dann finden wa Euch auch noch 
netter, ehrlich…… 
 
 
Abba Hauptsache (an dem Thema kommt man ja nich vorbei…..) Ihr 
bleibt inna Halle – wenna geht sacht Eurem Nebenmann, Eurer 
Nebenfrau eben kurz Bescheid wohin ett geht – so viel gibt’s ja nich – 
Balkanstübchen, WC, Kippe - und wenna sonn Spieler von uns seht 
kurz Rolf zurufen, nich datt Rolf seine Jungs auch noch suchen muss. 
Abba sonne Kevinaktion bei uns wäre doch gar nicht so schlecht, ich 
mein vonne Höhe der Teamstrafe könn wa bestimmt nen schönes Fest 
machen……..unser Reiner würd sich freuen tun…… 
Vor dem Fest is abba erstma auffm Platz wichtich und müssen, wa 
aufpassen datt wa nich selbst zu sonna Wundertüte werden – von 
wegen man weiß nie watt drinne stecken tut…….also Jungs gönnt den 
Kreuztalern keine schöne Siegesfeier auf dem langen Rückweg….. 
 
In diesem Sinne – schönen ABEND INNE HALLE. 
. 
. 
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